Flachs (Lein) Fl

Geschichte des Flachs

5000-3000 v. Chr. wird Flachs in Mitteleuropa und Ägypten angebaut, versponnen und verwoben. Im 19. Jhdt. verliert Flachs durch das starke vordringen der Baumwolle zunehmend an Bedeutung. Heute beträgt der Flachsanteil am Weltfaseraufkommen ca. 2% (Baumwolle ~50%).

Wachstum

Aussat März-Juni, nach 7-8 Wochen Blüte 1 Tag, nach 12 Wochen Ernte. Die Pflanze wird 70-150 cm hoch.

Der Hohlraum des Stengels oder Lumen wird von einer Holzschicht zur Stüzung umgeben, dazwischen befindet sich ein Bastbündel. Jedes Bastfaserbündel enthält 10-30 Elemtarfasern.

Gewinnung

Der Flachs wird samt der Wurzel ausgezogen (gerauft). Damit sich die Faserbündel leicht vom Stengel lösen muß man „Rösten“

Die „Tauröste“ (am häufigsten). Das Flachsstroh wird 3-8 Wochen auf den Feldern ausgebreitet. Der Tau fordert die Vermehrung von Pilzen und Bakterien, wleche soch auf den Flachsstengel befinden. Dabei wird der Stängel soweit zersetzt, bis sich die Faserbündel leicht lösen lassen. Nach dem Rösten erfolgt das „Riffeln“. Dabei werden Kapseln, Äste und Blätter abgeschlagen. Beim Brechen wird die Holzschicht des Stengels zerkleinert. Beim „Schwingen“ werden Holzteile und kurze Fasern entfernt. Beim „Hecheln“ werden die Fasern ausgekämmt. Man erhält den Werg = kurze Fasern und lange Fasern = Flachs

Hauptexporteure

ehm. SU, Polen, Frankreich, Belgien, Rumänien, CSSR, Ägypten.

Eigenschaften

bis 80cm lang, flust nicht, Verdickungen, glänzend, gelb-bräunlich, hohe Zugfestigkeit (auch naß) gute Scheuerfestigkeit, geringste Dehnung aller Naturfasern, stark knitternd, geringes Wärmerückhaltevermögen daher kühler Griff, Temperaturbeständiger als Co.

Verwendung

Transportbänder, Bettwäsche, Geschirr- Tischtücher, Segeltuch, Sommerkleider,...
Hanf

Anbaugebiete: Europa und Asien

Hauptexporteure: GUS, VRCH, Indien, Rumänien, Iran, Türkei,…

Gewinnung: wie Flachs

Eigenschaften: bis 200 cm lang, sehr reisfest und wiederstandsfähig.

Verwendung: Seilerwaren (Taue, Gurte), Teppichgrundgewebe, Dichtungsmaterial,…

Der Hanfsamen enthält 30% Öl das zur Seifenherstellung verwendet wird. Haschisch gewinnt man aus dem Saft der Sprossenspitzen der weiblichen Pflanze. Marihuana aus Blüten, Blättern und Stengel (geringe Wirkstoffkonzentration).

Jute 

Hauptexporteure: VRCH, Indien, Bangladesh, Thailand, Brasilien, GUS,…

Gewinnung: wie Flachs

Eigenschaften: Feuchtigkeitsempfindliche, hohe UV-Empfindlichkeit (= starker Festigkeitsverlust)

Verwendung: Säcke, Tapeten, Teppichgrundgewebe,…

Sisal:

Hauptexporteure: Brasilien, Mexiko, Tansania

Eigenschaft: Wetter-, Wasser-, Scheuerfest.

Verwendung: Matten und Seilerwaren.

Sisalagave

[nach dem mexikanischen Hafen Sisal] Agave sisalana, zu den Agavengewächsen gehörende tropische Pflanze, deren Blätter den Sisalhanf liefern.  Agavefasern.

Agavefasern

Hartfasern aus den Blättern verschiedener Agavearten; Hauptvertreter: Sisal, außerdem Pita, Kantalahanf, falscher Sisal, Henequen, Ixtle-, Istle-, Mexikofaser, mexikanischer Hanf, Tampikofaser, Hechuguilla. Die Fasern sind glänzend, gelblich, leicht, reißfest und verrottungsbeständig.

